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Samstag, 28.08.2010

Die ganze Schweiz spricht von der geografischen Mitte der Schweiz und doch weiss niemand so genau wo sie
liegt. Dieser Frage gehen wir nach und bereisen per Bahn, Schiff und Bus die Innerschweiz.

Es ist ein feuchter Samstagmorgen, die Regenwolken hängen tief und immer wieder gehen Schauer nieder. Das
kann der Stimmung aber nichts anhaben, eine gut gelaunte Truppe trifft sich am Bahnhof Winterthur. Beat unser
Organisator  verteilt  die  Billet  alias  Hundemarken  und  schon  geht  es  los  Richtung  Luzern.  Kein  Ausflug  am
Vierwaldstättersee ohne Schifffahrt. Wir überwinden die Strecke von Luzern nach Alpnachstad auf dem Wasser,
oder schon  fast durch das Wasser. Es  giesst  in  Strömen, draussen auf  den Bänken zu sitzen ist  definitiv keine
Option. Dann schon eher drinnen die flüssige Sonne geniessen und ein Sandwich dazu essen. Mit dem Kaffee ist es
so eine Sache, die Maschine gibt nach den ersten Tassen den Geist auf. Dabei erfahren wir, dass das Schiff selbst
in  Kürze  ausser  Betrieb  gestellt  wird.  Jürg  versucht  sich  als  Kaffee  Maschinen  Reparateur.  Ui,  kann  das  gut
kommen? Nicht wirklich, aber zum Glück gibt es noch eine Reserve Kaffee Maschine.

    

In Alpnachstad angekommen besteigen wir den Zug nach Sarnen, unserem ersten Ausgangspunkt. Sarnen und die
umliegende Region ist stark geprägt von der Geschichte um den Einsiedler Bruder Klaus.  Das Wetter ist  zwar
nicht viel besser geworden, aber zumindest relativ trocken. Wir nehmen die Gelegenheit war und begehen einen
der  vielen  Pilgerwege  durch  die  reizvolle  Region.  Der  Wanderweg  entlang  der  „Grossen Melchaa"  nach  Flüeli-
Ranft bringt uns mitunter zur „Hohen Brücke". Sie gilt als die höchste Holzbrücke Europas und liegt 103m über
dem Wasserspiegel der Melchaa. Das Ziel der Wanderung ist nach ca. 1.5h Flüeli- Ranft.

    

In Flüeli- Ranft angekommen reicht die Zeit um uns in einem Restaurant zu erfrischen. Danach fährt uns der Bus
auf  der  Panoramastrecke  via  Blatten  auf  eine  engen  und  steilen  Strasse  zum  geografischen  Mittelpunkt  der
Schweiz,  die  Aelggialp.  Die  Aussicht  können  wir  nur  bedingt  geniessen,  nicht  wegen  der  Fahrweise  nein,
Nebelschwaden  versperren  die  Sicht  hinunter  ins  Tal.  Auf  der  Aelggialp  angekommen,  beziehen  wir  unsere
Zimmer im Gästehaus. Unsere Ankunft auf der Aelggialp ist genügend früh, so dass wir genügend Zeit für einen
Spaziergang zum geografischen Mittelpunkt inklusive Gruppenfoto haben. Zum Nachtessen wird uns ein Spaghetti
Plausch  mit  feinen  Saucen  serviert.  Ein  paar  Runden  Kaffee  und  Bier  später  wird  es  ruhig  auf  der  Alp,  mal
abgesehen von den Sägern die die ganze Nacht hindurch arbeiten.

    

Sonntag, 29.08.2010

Es ist kalt im Zimmer, hier oben auf 1650 Meter gibt es keine lauen Nächte. Ich öffne den Fensterladen, ich
glaub es kaum, ein sonniger Tag! In die Hosen und ab zum Frühstück. Ein schönes Buffet mit Brot, Gipfeli, Müesli
und vieles mehr wird uns da geboten. Wirklich grossen Hunger haben wir nicht, aber eine kleine Stärkung für die
bevorstehende Wanderung muss sein.



    

Danach heisst es den Rucksack schultern. Hier starten wir zu unserer „Bergtour" über die Baumgrenze hinaus. Die
Wanderung  von  ca.  2.5h  führt  uns  von  der  Aelgialp  hinauf  auf  die  Bachegg  und  anschliessend  hinunter  ins
Melchtal, nach Stöckalp. Der Aufstieg zur Bachegg verläuft auf einem breiten Fahrsträsschen, immer höher und
mit schöner Aussicht auf die Aelggialp. In der Ferne können wir noch ein Rudel Gämsen beobachten. Aber jetzt
geht's ab, gut 800 Meter hinab. Das Gelände ist anspruchsvoll, der gestrige Regen hat alles ein bisschen weich und
rutschig  gemacht.  Zweimal muss  der Bach überquert  werden.  Zuerst  müssen  ein paar Steine bewegt werden,
damit wir auch trockenen Fusses hinüber kommen. Fast alle schaffen das dann auch.

    

Am Zielort auf der Stöckalp im Melchtal lockern wir unsere Beine und geniessen eine kleine Erfrischung in Form
von  Gerstensaft  oder  Glace.  Anschliessend  besteigen  wir  den  Bus  und  den  Zug  in  Richtung  Heimat.  In
traditioneller  Manier  findet  unser  Ausflug  zurück  in  Winterthur  bei  einer  Pizza  und  genügend  Chianti  seinen
Abschluss.

Hier geht es zum Fotoalbum: 

Links zur Bühler Rally 2010
Luzern Schifffahrt: www.lakelucerne.ch
Bruder Klaus: www.bruderklaus.com
Hohe Brücke: http://de.wikipedia.org/wiki/Hohe_Brücke_(Obwalden)
Mittelpunkt der Schweiz: www.aelggialp.ch und http://de.wikipedia.org/wiki/Älggi-Alp
Aelggialp Berggasthaus: www.aelggialp.info
Schnarchen: http://de.wikipedia.org/wiki/Schnarchen
Waldhaus Stöckalp: http://www.waldhausstoeckalp.ch
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